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ÜBER UNS
Die Aufgabe der Beratungsstelle 
LIFEtool ist es, gemeinsam mit 
KlientInnen eine individuelle Auswahl 
von sinnvollen Assistierenden Techno-
logien zu treffen.

Die Beratungen und Betreuungen 
finden vorwiegend in der Beratungs-
stelle LIFEtool Wien statt. 

Um uns ausführlich den Beratungen 
von Menschen mit körperlichen und/
oder intellektuellen Beeinträchti-

gungen widmen zu können, werden 
die Beratungen bzw. Betreuungen nur 
nach vorheriger Terminvereinbarung 
durchgeführt. 

Diese Beratungen, sowie die weiteren 
Betreuungen und Schulungen im 
Umgang mit den Geräten sind wie alle 
unsere Angebote kostenfrei. 

LIFEtool Wien wird vom Sozialministe-
riumservice, dem Fonds Soziales Wien  
und dem Verbund gefördert. ÜB
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ZIELGRUPPEN
Zielgruppen von LIFEtool sind  
Menschen aller Altersgruppen

• mit körperlicher Beeinträchtigung
• mit Lernschwierigkeiten
• die nicht oder nur wenig sprechen

können
• die mit Hilfsmitteln am Computer

arbeiten möchten

Wir beraten bei der Auswahl und der 
Anpassung elektronischer Hilfsmittel 
für Menschen mit Beeinträchtigung, 
und zwar insbesondere für:

• Personen mit eingeschränkter
oder nicht vorhandener Laut-
sprache

• Personen mit grob- und fein-
motorischen Beeinträchtigungen,
unabhängig vom Schweregrad
der Beeinträchtigung

• Personen mit neurologischen
Erkrankungen (z.B. ALS, MS,
Konzentrations- oder Gedächt-
nisschwäche, nach Schlaganfall
oder Schädelhirntrauma, ...) oder
altersbedingten Beeinträchti-
gungen (z.B. Demenz, ...)

• Personen mit intellektuellen Ein-
schränkungen

• Menschen aller Altersgruppen mit
kombinierten Beeinträchtigungen

• Angehörige, TherapeutInnen,
LehrerInnen, BetreuerInnen,
AssistentInnen, KollegInnen...

• Dienstgeber, die im Arbeitsleben
mit Menschen mit einer Beein-
trächtigung konfrontiert sind
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ANGEBOT
Die Aufgabe von LIFEtool ist es, 
gemeinsam mit KlientInnen eine 
individuelle Auswahl von sinnvollen 
und praktikablen Lösungen im 
Bereich Assistierender Technologien 
zu treffen.

Beratungsziele

•	 Erreichung eines möglichst hohen 
Grades an Selbständigkeit

•	 Gewinn an Kontrollkompetenz in 
der eigenen Lebenswelt

•	 Verbesserung und Erweiterung der 
Kommunikationsmöglichkeiten 

•	 Förderung der beruflichen, 
sozialen und gesellschaftlichen 
Inklusion

Einzelberatungen und 
Betreuungen 

Beratungen finden in der Regel in der 
Beratungsstelle und vor Ort (z.B. bei 
Adaptierungen von Hilfsmitteln) statt. 

Inhalte der Beratungen können sein:
•	 Trainingsprogramme bzw. Soft-

ware für PC und Tablets (z.B. 
kognitive Trainingsprogramme)

•	 Einstellmöglichkeiten für eine 
erleichterte Bedienung des PCs 
oder Tablets

•	 technisch angepasste Compu-
tereingabemöglichkeiten (z.B. 
Touchscreens, alternative Einga-
begeräte, Spezialmäuse, Joysticks, 
Spezialtastaturen, Augensteue-
rungen, Fingerführraster)

•	 Auswahl und Adaptierung von 
Kommunikationsgeräten

•	 Auswahl von umweltsteuernden 
Instrumenten (z.B. Fernsteue-
rungen für TV und Radio, Batterie-
unterbrecher, tasterbedienbares 
Spielzeug)
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Technische Assistenz 

Die Technische Assistenz beinhaltet 
auf der einen Seite die Adaptierung 
der Hilfsmittel für den Arbeitsplatz, 
um den betroffenen Personen ein 
weitgehend selbständiges Arbeiten 
zu ermöglichen, auf der anderen Seite 
soll eine nachhaltige Nutzung der, 
in der Beratung erprobten Geräte, 
gewährleistet werden. 

Ziel unserer Arbeit ist die Unterstüt-
zung für Menschen mit Behinderung 
bei der Integration am Arbeitsmarkt. 
Ebenso sollen die Chancen auf einen 
Verbleib an einer bereits vorhandenen 
Arbeitsstelle durch die Versorgung 
mit Assistierender Technologie erhöht 
werden.

Beratungen, Betreuungen, Einschu-
lungen und Leihstellungen erfolgen 
kostenlos und verkaufsunabhängig.

Informations
veranstaltungen

Dieses Angebot richtet sich vor allem 
an MultiplikatorInnen, die in der 
Arbeit mit Menschen mit einer Beein-
trächtigung stehen.

Dabei sollen Möglichkeiten von 
Assistierender Technologie aufgezeigt 
und bekannt gemacht werden.

Die MultiplikatorInnen können dann 
in ihrem eigenen Arbeitsumfeld 
Personen ansprechen und über die 
Möglichkeiten informieren. Gegebe-
nenfalls werden die KlientInnen dann 
an die Beratungsstelle verwiesen. 
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Schulungen und 
Workshops

Ziel dieser Veranstaltungen ist die 
ökonomische Wissensweitergabe an 
Zielgruppen im heilpädagogischen 
Bereich.

Der Schulungsrahmen reicht von 
ganztägigen Schulungen bis zu zwei-
stündigen Unterweisungen in spezi-
fische Programme oder Hilfsmittel. 
Die TeilnehmerInnen werden bei 
diesen Veranstaltungen über diverse 
Bereiche, wie Hard- und Software-
einsatz, Unterstützte Kommunikation, 
Umgebungssteuerung, Finanzierungs-
möglichkeiten etc. informiert.

Für interessierte Personen werden 
auch Workshops zu spezifischen 
Themen durchgeführt. Mögliche 
Themenbereiche dieser Workshops 
sind z.B.: Frühförderung, Arbeitsplatz-
anpassung, Unterstützte Kommunika-
tion, Sonderpädagogik, ...



13

Leihstellungen von 
Hilfsmitteln

In vielen Fällen reicht die kurze Erpro-
bungsphase im Zuge der Beratung 
nicht aus, um eine endgültige Ent-
scheidung darüber zu treffen, welches 
Hilfsmittel geeignet ist. In diesen 
Fällen besteht in der Beratungsstelle 
LIFEtool die Möglichkeit, Hardware für 
eine intensivere Probephase zu Hause 
oder am Arbeitsplatz auszuleihen. Die 
Verleihdauer beträgt in der Regel ein 
bis zwei Wochen. In Ausnahmefällen 
kann die Leihfrist verlängert werden. 
Diese Leihstellung erfolgt ebenfalls 
kostenfrei.

Finanzierungsbegleitung

Wir helfen und unterstützen bei der 
Einreichung zur Kostenübernahme bei 
Fördergebern. Die Anschaffung von 
Hilfsmitteln wird dadurch erleichtert 
bzw. beschleunigt. Die dafür not-
wendigen Formulare und Unterlagen 
liegen in der Beratungsstelle auf, bzw. 
werden von uns ausgestellt.

Dabei wird auf die optimale Eignung 
des Geräts bzw. des Hilfsmittels 
großer Wert gelegt, um Fehlversor-
gungen weitgehend zu vermeiden, 
nachhaltigen Einsatz zu gewährleisten 
und ein effektives Arbeiten sicherzu-
stellen.

AN
GE

BO
T



14

ARBEITSPLATZANPASSUNG
Das Ziel der Beratung bzw. Betreuung 
ist in jedem Fall die optimale Gestal-
tung des Arbeitsplatzes für Menschen 
mit einer Beeinträchtigung.

Bei Arbeitsplatzanpassungen kommt 
es zu einer Sichtung der gegebenen 
Situation am Arbeitsplatz und nach-
folgend zur Auswahl von möglichst 
aufgabenrelevanten, elektronischen 
Hilfsmitteln z.B.: in Form von Einga-
behilfen.

Eine individuelle kostenlose Erpro-
bung der in Frage kommenden Hilfs-
mittel vor Ort ist dabei von großer 
Bedeutung. 

Auf Wunsch stellt die anschließende 
Hilfe bei der Antragstellung einen 
wichtigen Beitrag zur Finanzierung 
und zum Erhalt des passenden Hilfs-
mittels dar. Individuelle Einschulungs-
maßnahmen runden das Angebot ab. 

Ein regelmäßiges Training im Umgang 
mit dem Gerät, sowie eine mögliche 
Neuadaptierung des Hilfsmittels an 
die Fähigkeiten der Nutzer stellen 
wichtige Rahmenbedingungen für den 
ökonomischen Einsatz dar.

Personen mit einer Beeinträchtigung 
können so mit Hilfe von speziellen 
Hilfsmitteln am Arbeitsplatz ver-
bleiben oder einen Arbeitsplatz 
erlangen.
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UNTERSTÜTZTE 
KOMMUNIKATION
Unterstützte Kommunikation ist der 
Oberbegriff für alle pädagogischen 
oder therapeutischen Maßnahmen 
zur Erweiterung der kommunikativen 
Möglichkeiten von Menschen, die 
nicht oder kaum über Lautsprache 
verfügen. 

Das Ziel der Beratungstätigkeit von 
LIFEtool Wien ist es, Personen zu 
unterstützen, die versuchen (oder 
lernen möchten), sich in ihrer Umge-
bung verständlich zu machen.

Dabei können sowohl Bild- oder 
Symbolkarten, Gebärden, Kommuni-
kationstafeln, aber auch technische 
Hilfsmittel zur Verständigung bzw. zur 
Ergänzung der Lautsprache eingesetzt 
werden. 

Unsere Aufgabe in der Beratungs-
stelle ist es, eine individuell pas-
sende Lösung mit Hilfe von Assis-
tierender Technologie zu finden. Die 
Möglichkeiten reichen dabei von 
Bild- und Symbolkarten, einfachen 
„sprechenden“ Tasten, bis hin zu 
komplexen dynamischen Kommunika-
tionsgeräten oder Augensteuerungslö-
sungen mit Symbolen oder aber auch 
schriftbasierten Inhalten. Ebenso 
werden handelsübliche Geräte, wie 
z.B.: Tablet- PCs oder iPads vermehrt
als Kommunikationsgeräte verwendet.
Auch dieser Nachfrage und diesem
Einsatzbereich wird in der Beratungs-
stelle Rechnung getragen.
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COMPUTER-UNTERSTÜTZTES 
LERNEN
Die Bedienung eines Computers ist 
neben Schreiben, Lesen und Rechnen 
bereits zu einer Kulturtechnik 
geworden. Gerade für Menschen mit 
einer Beeinträchtigung bietet der 
Computer mit entsprechender Hard- 
und Software viele Wege zur Kommu-
nikation, zum Erlernen von Buch-
staben und Zahlen, aber auch zum 
Training von kognitiven Fähigkeiten 
(Konzentration, Aufmerksamkeit, 
Ursache-Wirkungserfahrungen, ...)

Mit entsprechenden Hilfsmitteln, 
oder durch den Einsatz von Sprach-
eingabesoftware eröffnen sich für 
Menschen mit unterschiedlichsten 
Beeinträchtigungen viele Möglich-
keiten.  Dadurch wird das Surfen im 
Internet, das Versenden von Mails, die 
Bedienung von unterschiedlichsten 
Softwareprogrammen, etc. ermöglicht.

Wir sehen unsere Hauptaufgabe darin, 
KlientInnen die unterschiedlichen 
Arten von Mausersatzgeräten, spe-
ziellen Tastaturen, Softwarelösungen, 
etc. vorzustellen und ihnen damit die 
Möglichkeit zur Computerbedienung 
zu geben.

Ebenso ist es uns ein Anliegen, Per-
sonen mit Hilfe von Spezialsoftware 
und entsprechenden Trainingspro-
grammen Möglichkeiten aufzuzeigen, 
den Computer als technisches Hilfs-
mittel einsetzen zu können. 
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KONTAKT

Beratungsstelle LIFEtool Wien 
Montag bis Donnerstag: 9:00 bis 16:00 Uhr
Freitag: 9:00 bis 12:00 Uhr

Schwarzspanierstraße 13 / 1. Stock
A-1090 Wien

Tel.: +43 (0)1 971 75 04
E-Mail: wien@lifetool.at
Web: www.lifetool-wien.at

Fördergeber der Beratungsstelle Wien

Träger der Beratungsstelle

Fotocredits: shutterstock.com, LIFEtool Wien, LIFEtool Graz, LIFEtool Linz
Gestaltung: the Lounge interactive design GmbH, Hofmühlgasse 17, 1060 Wien
Herausgeber: LIFEtool Wien, Schwarzspanierstraße 13, 1090 Wien




